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 Kurze Vorstellung 

Birgit Hennig 

 Seit Mai 2016: Neuro-Rehabilitationspädagogin mit den 

Schwerpunkten UK und Angehörigenbegleitung im Evangelischen 

Krankenhaus 

 

Heidemarie Janßen-Waldhöfer 

 Dipl.-Psych. Klinische Neuropsychologie (GNP) 

 seit 2004 im Evangelischen Krankenhaus 
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   Überblick 

1. Ausgangspunkt Projekt „Interdisziplinäre Sprechstunde für UK“  

 

2. Arbeitsfeld UK im Evangelischen Krankenhaus  

 

3. UK-Konzept: Aufgaben, Umsetzung und Erfolge 

 

4. Der pädagogische Blick in der UK 

 

5. Herausforderungen von UK in der neurologischen Frührehabilitation  
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1  Ausgangspunkt Projekt 2015 
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Zerebralparese 

Autismus 

Trisomie 21  

und andere Behinderungen  

Genetischer Ursache  

Geistige Behinderung 

Mehrfachbehinderung 

Schlaganfall/  

Aphasie 

Motoneuronale  

und neurodegenerative  

Erkrankungen  

(ALS, Huntington, MS) 

SHT 

Beratungsstelle für UK 

Seit 2009 
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 1 Ausgangspunkt Projekt 2015 
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- Erfahrungen bzgl. erworbene 

Schädigung: späte Anfrage (Aphasie), 

selten „pro-aktives“ Management 

(progredient); wenig regionale 

Vernetzung von Professionen 

- Komplexe Anfragen (z.B. SHT/ 

Mehrfachbehinderung) 

- Erreichbarkeit der Zielgruppe?  

- Fachberatung durch 

Hilfsmittelanbieter vorrangig technisch 

orientiert 

 - wahrgenommene 
„Versorgungslücke“ der ambulanten 

Nachsorge für Menschen mit 

erworbenen schwersten 

neurologischen Beeinträchtigungen 

 

Ambulatorium für ReHabilitation 
Bereich Unterstützte 

Kommunikation 

 Interesse an Kooperation / Zusammenarbeit  (Prof. Dr. med. Zieger, Dr. med. Groß) 

 Vorteil der Interdisziplinarität bei „komplexen“ Fragen 

+   Ressourcen für Projektstart  (Fördergelder der Bremer Wertpapierbörse) 
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  1    Ausgangspunkt Projekt 2015 

Organisatorischer Rahmen:  

Oktober bis Dezember 2015 

  Verlängert bis März 2016 

 

 

Ziel: Interdisziplinäre Diagnostik und Beratung zu UK für 5 Patienten 

mit schweren neurologischen Beeinträchtigungen 

  Koordination und Optimierung der organisatorischen Abläufe 

im „Testdurchlauf“ 
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Schlaganfall/ Aphasie/  

Sprechapraxie 

Motoneuronale und  

Neurodegenerative  

Erkrankungen 

SHT 

Interdisziplinäre Sprechstunde  

Unterstütze Kommunikation  

Ambulatorium für ReHabilitation 
Bereich Unterstützte Kommunikation 
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  1    Ausgangspunkt Projekt 2015 

Evaluation Team 

 Interdisziplinäre Zusammenarbeit als entscheidender Faktor 

für die Qualität des Angebots 

 Persönlicher Erkenntnisgewinn und Synergien für jeweilige 

Fachpraxis 

 Hohe Sensibilisierung für Bedarfe der Patienten und 

notwendige, aber wenig vorhandene Beratungsangebote 
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  1    Ausgangspunkte Projekt 2015 

 Dauerhafte Teilzeitstelle Neuro-Rehabilitationspädagogik mit dem 

Schwerpunkt Unterstützte Kommunikation für die Klinik für 

Neurologische Intensivmedizin und Frührehabilitation seit Mai 2016 

 Neben Praxis von UK explizit  konzeptionelle, stationsübergreifende 

Arbeitsaufgaben 

  Gemeinsame Erfahrungen im Projekt als wichtiger Vorteil für Akzeptanz 

der neuen, pädagogischen Professionalität im Team  
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 2 Arbeitsfeld UK im Evangelischen Krankenhaus 

. 

1. Freiburger Fachsymposium: Unterstützte Kommunikation im Blickfeld Klinik  14.03.2019  Hennig / Janßen-Waldhöfer 

Klinik für Neurologische Intensivmedizin und Frührehabilitation mit Palliativzentrum  

68 Betten; Chefarzt: Dr. med. Martin Groß 

Station 34 

Frührehabilitation 

20 Betten 

Station22 

Neurologisches  
Beatmungszentrum, 

Weaning, 
Frührehabilitation        

20 Betten 

Station 29 

Neurologische 
Intensivmedizin 

20 Betten 

Station 41 

Palliativzentrum 

8 Betten , 
demnächst 12 
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 2 Arbeitsfeld UK im Evangelischen Krankenhaus 

. 
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Schlaganfall/  

Aphasie/ Sprechapraxie 

Motoneuronale und  

neurodegenerative Erkrankungen 

SHT 

Vorübergehende oder 

dauerhafte Einstellung 

auf Beatmung und/ 

oder Tracheotomie  

Wachkoma 

Locked In Syndrom 
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Zielgruppen: 

 

 Viele Patienten mit multipler „kommunikativer Vulnerabilität“ 

(Costello 2000) 
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 2 Arbeitsfeld UK im Evangelischen Krankenhaus 
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Spezifische Zielgruppen NFR: 

- Intubierte oder beatmete Patienten mit unklarer Prognose bzgl. 

Weaning, Sprechen, Aphasie 

- Patienten mit manifester Aphasie/ Sprechapraxie 

- Schwer betroffene Patienten mit kognitiven Einschränkungen und 

Mehrfachbehinderung 

- Patienten mit neuromuskulären Erkrankungen ohne kognitive 

Beeinträchtigungen 

+     ggf. andere Sprache und kultureller Hintergrund 
 

 UK als interdisziplinäres Arbeitsfeld!  
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 2 Arbeitsfeld UK im Evangelischen Krankenhaus 

Physiotherapie 

 

Ergotherapie 

 

Logopädie 

Neuropsychologie 

 

Ärzteteam  

Seelsorge 

Sozialdienst 

Musiktherapie 

Pflegeteam 

Tiergestützte Therapie 

Atmungstherapie 

NeuroRehapädagogik 

(Angehörigenbegleitung) 

Palliativ Care Referentin 

Einzel- und 

Gruppenrekreation 

UNTERSTÜTZTE KOMMUNIKATION 
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